Seminarankündigung Sommer 2015:
Chemieunterricht am Puls der Forschung 
13. -16. 7. 2015
Veranstaltungsort: Chemie-Ingenieurschule Graz

In Kooperation mit der Gesellschaft Österreichischer Chemiker bietet das AECC Chemie im Sommer 2015 ein mehrtägiges Seminar an, das einen Brückenschlag zwischen aktueller Forschung österreichischer Chemiker/innen und Fachdidaktik wagt: Drei ausgewählte österreichische Chemiker/innen stellen ihre aktuellen Forschungsgebiete vor, sowie dazu passende Unterrichtsmaterialien, die in Zusammenarbeit mit Fachdidaktiker/inne/n im Hinblick auf Kompetenzorientierung im Vorfeld der Veranstaltung entwickelt wurden. Im Seminar selbst adaptieren die Teilnehmer/innen diese Materialien für ihren eigenen Unterricht mit Unterstützung durch die Vortragenden. Praktische Übungen zu den Themen sowie eine themenbezogene Exkursion runden das Seminar ab. Mit Anregungen für anspruchsvolle Aufgabenentwicklung für die Neue Reifeprüfung sowie für vorwissenschaftliche Arbeiten/Diplomarbeiten kann gerechnet werden.

Referent/inn/en aus der chemischen Forschung:
Dr. Verena Resch (Karl Franzens-Universität Graz)
Ein Forschungsschwerpunkt von Verena Resch sind enzymatische Reaktionen zur Synthese von Alkaloiden. So gelang es ihr, mit Hilfe eines Enzyms aus dem Kalifornischen Goldmohn, spezielle C-C-Verknüpfungen herzustellen, die bislang nur mit großem Aufwand und hohen Kosten synthetisiert werden konnten. Klassische chemische Synthesemethoden versagten überhaupt. Der neue Reaktionsweg ermöglicht (zunächst im Labor) eine vergleichsweise einfache Produktion von Alkaloiden, die pharmakologische Bedeutung haben, beispielsweise krampflösend, blutdrucksenkend, schmerzstillend oder muskelentspannend wirken. 

Ass. Prof. Dr. Ian Teasdale PhD (Johannes Kepler-Universität Linz)
Ian Teasdale erforscht (auch unter physiologischen Bedingungen) biologisch abbaubare Polymere, die beispielswiese als Stützkonstruktion für die Neubildung von Geweben herangezogen werden können. Biologisch abbaubare Polymere, deren Reaktionsprodukte für Organismen unschädlich sind, finden auch in der Medizin Anwendung als Wirkstofftransporter, wobei die Freisetzung des Wirkstoffs von den Umgebungsbedingungen abhängt, beispielsweise vom pH-Wert.

Prof. Dr. Dr. h. c. Dipl. Chem. Dieter Meissner (FH Wels, TU Talinn, Crystalsol GmbH)
[bookmark: _GoBack]Dieter Meissner forscht und forschte an Halbleiterpulvern für die Photovoltaik. Mit Halbleiterpulvern auf der Basis der Metalle Kupfer, Zinn, Zink und Selen ist die Herstellung von transparenten, farbigen und opaken Folien möglich, die sich in Fenster, Fassaden und Dächer von Gebäuden integrieren lassen. Auch die Einbettung der Pulver in Glas ist möglich. 
Referent/inn/en aus der Fachdidaktik:
Dipl. Ing. Mag. Brigitte Koliander (HAK des bfi Wien, AECC Chemie Universität Wien)
Mag. Gerhard Kern (BG/BRG/BORG Eisenstadt, AECC Chemie Universität Wien)

Anmeldung für Lehrer/innen aus ganz Österreich über PH Wien online, Seminarnummer:  6615SKL012
Die Anmeldung ist noch bis 30. November 2014 möglich.
